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n z e i g e b l a t t
für der , Neckar » und Makn - uud Tauberkrei ».

^ 0 - 97 . Mittwochs den 4 «̂» Dezencher I8II.

verordn « « $.
Direktorium des Neckai kreise«.

(U . r ;z° ,9 Die EheverkrLge bete- -
Um so viel alS möglich.vie Erfüllung jener

Absicht zu sichern , rvelch« der im RegierungS,
blakt Nr . ZZ. erschienenen Rrchtsbelehrung. dir
Wirkung der auf älter« Landrechte rükweisen-
den Eheverträge betreffend , »um Grunde liegt,
findet man sich veranlaßt , sämmtlichen Aem»
kern anmit anfjvgeben , soweit eS nicht etwa
schon geschehen , unverzüglich die Verfügung
zu treffen . daß ebengedachte RechtSbclehrung
in allen Gemeinden von den Ortsvorständen
verkündet , und die geschehene Verkündungden
AkMtern in kurzer Jeikfrist angezeigt werde
Mannheim den Ztrn Dezember i8u .

v. Manger. Vdt . Joachim,

Lekannrmachuuge «.

Großherzogl. bad . Hofgericht des UnterrheknS.
(P . G - N . 104t». 1047 . ) In Denurclarions »

und UncersuchungSiachen gegen Markus Din «
kelbühl u. CompliceSwegen Diebstahl ist gegen
Juliane BreKm von hier wegen begangenen
Meineide- die Strafe der Ehrenentfetzung un
term heurigen auSae'

prvchen worden , welche -
! ches hiemit öffentlich bekannr gemacht wird.
! Mannhrim den aten Dezember izn
i Grafv . Benzel Srernau

Petltjean .
Direktorium deS Neckarkreifes.

( N . 24831 .) Bet dem großen Brande, wel.
cher de» arten Oktober dieses Jahrs kn dem
kbnlzlich würrembergischen Städtchen Schwei ,

«rn auSbrach , har sich das nächst gelegene
ad 'lch« Amt Gemmingrn be

'vnderS auSge
zeichnet ; schon auf die erst« Nachricht, daß
sich in der Gegend von Schweigern starke
Rauchwolken aufthürimen, begab sich der dor.
tk,r Beamt « auf eine Anhöhe , um sich selbst

davon zu überzeugen . Ohne ein« weitere Nach,
richt abzuwarten , traf er die nöthigen Anstal«
ten . ES mußten sich die sämmtlichenRotte»
der ersten Klassen mit den Feuerspritzen, Feuer»
reutern re. bereit halten , und nachdem der. in
die Gegend von Schwaiger » abgcschikte Feuer»
reuter die Gewißheit d«S Brandes überbrachte ,
eilte alles an den Ort seiner Bestimmung . Der
Beamte selbst , nachdem er vorher noch mehr
Mannschaft » achrückea ließ . begab sich auf
die Brandstätte , um seine Amtsuntergebtne»
zum Fleiße anfzumunttrn. Bei seiner Ankunft
waren schon 20 Gebäude kn vollen Flammen.
Erst Nachts um 12 Uhr bei der Ankunft meh«
rerer benachbarter Gemeinden, ist durch ein«
ununterbrochene Anstrengungder weiteren Brr»
brritung des FeuerS Einhalt gethan, und da,
durch die gänzliche Einäscherung de- Städt¬
chens verhindert worden .

Diese auSaezeichnere Tha ' igkeit de- Beam¬
ten Bäuerlen zu Gewmtngen wurde noch durch
vaS Gefühl der Menfchlicbkcir erhöht. Er de»
n erkte näwllcb in der Nackt einen große »
Mangel an Lebensmitteln bei den durch die¬
sen Brand verunglüktea Einwohnern , und f»>
derer s<jnt Amis Gemeinde auf . auch von die¬
ser Seite Hülfe zu leisten . Alle beeifrrtrn sich
seinen WünÄen zu entsprechen , und dabei ha¬
ben fick besonders die Gemeinden Stebbach,
Berwangen , Jltlingrn und Adelshofen, wel¬
che jede einen Wagen voll Brov gleich absckik«
ten , besonders ausgezeichnet. Mannheim de»
27» « November 18 n .

». Manger. Vdt . Ullmichrr.
Direktoriumdes NeckarkreiseS.

(-44»- .) Die Verhütung der FruerSgefirhrbete.
Unter Berug auf dir io vvlstehendem Brrref

erdaltrn« Weisung vom aorr» November vorl,
gen Jahre« Nr. 15365 werden sämmkliche
- emtrr zum strengsten Vostzug der hierin ent-
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halteneu Anordnungen für das Kaufende Jahr
angewiesen , und erwartet man längstens inner »
halb z Wochen die vorgefchricbene berichrliche
Nachweisungen über den richtigen Vollzug .
Mannheim den 22ten November igti .

v . Manger . Vät . Ullmicher .

Großherz , bad . Korrektionshausverwaltung
Bruchsal .

SiAnslemonr . Jakob Stm ' t, angeblich von
Mannheim , und dessen Ehefrau Anna Maria
Streitin , von Grvßl -eubach im Großherzog -
Ihtlin Frankfurt , sind wegen Landstreichern
seit dem raten Mai igu in dem hiesigen
Korrektioushaus gefänglich verwahrt gewesen ,
« nd henre nach erstandener Strafzeit wieder
entlaßen >md der Großherzogl . Bad . Landen
verwiesen worden . Ersteier ist 50 Jahr alt ,
von Statur 5 Schuh z Zoll groß , hat ein
langes mageres Gesicht , blaue Augen , wovon
das rechte A »g stark blind ist , eine mittelmä¬
ßige Nase uni > Mund , magere Wangen ,
fchtvarzbrauue Haare und Atigenbraunen lind
dito Bart . Deßen bei der Entlastung ange¬
habte Kleidung bestund in einem alten Rock
von grauem Biber , einem Gilet von Kottvn
weiß uild blau gestreift , lange Hosen von weiß
keinen Tuch , wollenen Strümpfen , Schuhe
mitBandek » und einen alten dreieckigteu Hut .
Zweirere ist 32 . Jahr alt , 5 Schuh i Zoll 2
Strich groß , hat ein langes volles Gesicht ,
blaue Augen , große Nisse und Mund mit et¬
was dicken Lefzen, bkonde Haare , ruudeS Kinn .
Ihre bei der Entlaßung angebabke Kleidung
bestund in einem grauen Rock von Halblei¬
nen , blauen korronenen Jack , blau leinenen
Halstuch mit tveißen Dnpfen einer weißen
ZiegHauben , weiß wollenen Strümpfen , Schu¬
he mit Bändel . Bruchsal den 27ten Nvvem «
der j8ji .

Schmidt .

« erkchtkkch, Auffordernuge «.
Wer einen Erb - oder sonstigen Anspruch an

den geringen Nachlaß des dahier verstorbenen
Generalmajor fürstlich Jsinburgischen Postil¬
lion Franz Schachinger , von Tauskirchen in
» aiern , zu haben vermeint , hat solchen in¬
nerhalb 6 Wochen von heute an bei Unterzeich¬
neter Stelle zu begründen , oder zu gewärti¬

gen , daß er nicht weiter damit gehört , viel¬
mehr das Anwesen dessen ernannten Testa -
mentserben ohne weiters verabfolgt werdest
solle . Mannheim den 2yten November ijjii .
Von Großherzog ! , bad . Kommandantschafts

wegen .
v. Vincenti , Gen . Maj .

Lutz , Garnifonsauditor .

Großherzogliches Bezirksamt Ettenheim .
( Nr . 56,7 . ) Die schon feit ohngesahr 38

Jabren abwesendeZecilia Weber von Schweig¬
hausen , oder deren allenfallsige rechtmäßige
Leibeserben , werden anmir aufgefrrdert » bin¬
nen Jahresfrist dahier zu erscheineg , und ihr
auf 60 Gulden sich belaufendes Vermögen >ir
Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe
nach Ablauf dieser Frist den nächsten Anver¬
wandten der Verschollenen gegen Kaution wird
ausgefolgt werden . Ettenheim de » azreu No¬
vember r8ll ,

Donsbach .
Großherzogl . bad . StadramtMarmhekm .

( N . 2840 ) Die unbetanuten Gläubiger des
, hiesigen Bürgers und MezgermeistcrS Ludwig
s Meiner , werden hirmit zur Liquidst uug ihrer
Foberungm und Erklärung über den angetra¬
genen Nachlaßvertrag bei dem AmtSreviforate
dahier auf den 2otctt Dezember l. J . Morgens
io Uhr unter dem RecdtSnachthclle des Aus¬
schlusses von der Masse vorgelaven . Mann »
heim deu i2le « November igti .

Rupprecht . Vdt . Nürnberger .
Großherzogl . bad . Amt Bretten .

( A. N . 4040 . ) Albrecht Staufen , lediger
Bürgerssohn von hier, gebohren im Jahr 1751 .,
welcher sich vor 9 Jahren auf dem Cap der gu ,
ten Hoffnung befunden , ober dessen Leibescr ,
bin werden andurch aufgrfordert binnen Iah .
resfrist sein dahier unter Pflegschaft flehendes
Vermögen ad 772 fl. in Empfang zu nehmen ,
da andernfalls solches de« nächsten Anver¬
wandten In fürsorgliche » Besiz überlaßen wer¬
de» Bretten den alten Oktober 1Kn .

Rrttig . . Vät . Schiller .
Großherzogl . b . Amt Ettenheim .

( A. N . 5566 . ) Der mnndtodte Anton Wink ,
lrr von Ringöheim , welcher sich böslich «ne«
fernt und dem Vernehmen noch fremde Kriegs¬
dienste angenommen hat , wird andurch auf »



gefordert , binnen 6 Wochen dahier zu ersehe!»
nen und über seinen Austritt sich zu vrranl .
Worten , widrigenfalls gegen ihn nach der Lau»
drskonstilutivn wider ausgetretene Untertha«
nen wird verfahren werden» Etkenheim den
azten Siovember ihn .

Dvnsbach»
GroZhcrzogk. bad . StadtanitMannheim»
(N . 3262. ) Der hiesige Bürger und Gaff,

wftth zum mainzer Hof Franz Lu , hat gegen
den dahier sich aufgchalren habenden Mahle»
reihändker Pfeiffer eine Restfoderung für Kost
und Logie von 114 fl. 44 kr. heute gegen den»
selben eingeklagt , und um einen Arrest aufden
Erlöß versteiften Gemühkde und Effekten
deS genannten Pfeiffers, so wie um die Be,
friedimng ans demselben ^ gebethen ; da nun
der Wohnst; des mehrerwahnten Pfeiffers da»
hier gänzlich unbekannt lst ; so wird derselbe
»nmir anfgefodert ln einer nnerstreklichcnFrist
von Z Monaten von heute an gerechnet tnt»
weder persönlich oder durch hinlänglich Bevoll»
mächrigkr dahier zu erscheinen , und fich über
die angebrachteKlageunter dem auSdrüklichen
Rechtsnachtbeile vernehmen zu laßen ; daß
foult dir Fvdernng als richtig angenommen ,
er mit jeder Einrede dagegen auSgeschkossrn ,
und genanntem Franz Luz auS dem Erlöst je»
«er versteigten Gemählde und Effekten befrie»
dl'gt werden falle. Mannheim den 8tk» No»
vemder i8 > i .

Rupprecht» Seekaz »
Großherzogl. bad. StadtamtMannheim»

(N . 2717 ) Da in den hiesigen VerlegungS »
büchern , bei dem

^
,
'm Jahre 1756. von der

»erlebten Frau Gräfin von Oberndorff, ge«
bohrnen Freyin vou Gaugreben , angekaustea
Hause Quad 6z . No . 7. Lit , l>. i . No 3 die
Bemerkung sich befindet , daß 3020 fl. dcö
Kanfschillmgsbis nach Ableben einer gewissen
Sibilla Negers darauf sirhen bleiben sollen ,
dermalen aber die gerichtliche Auprvtokollirung
dieieS anderweit verkauften Hause» , durch die
Ungewißheit des Umstandes , ob der bemerkte
Rest KMiffchilling getilgt feie oder nicht. An»
stand sinder , so werdeuaufAnstehen der Herr»
Erben besagter Frau Gräfin von Oberndorff
diejenigen , welche entweder als Erben obbe»
fagter Sibilla Neger» , oder auS irgend einem
andern hier unbekannten Titel eine » Einwand
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. gegen die frei« Suprotokvllrrung dieses Hauses
l rechtsgültig erheben zu können glauben , hier,
mit unter dem bestimmten Rechtsnachtheile
vorgeladen , solchen unter behörcnder Legtti»
malion a dato in 3 Monaten dahier anzuzei»
gen , indem? nachmals ihre allenfallsigen Fo,
derungen keinen Vorzug mehr genießen , diese
Annotation in dem Vrrlegungsbuche getilgt ,
und die freie Auprotokollirung an de» neue«
Käufer verfügt werden solle. Mannheim de«
Zoten Oktober iZn .

Rupprecht. vdt . Nürnberger,
Justyamt Merchingen .

(B . G. N. 189 .) Jakob Röder, 50 Jahr alt,
von Hunghcim , ist im Jahr 1784. in kaiscri »
dstrerch . Kriegsdienste getreten , und hat ma«
von seinem Leben oder Tod seitdem nichts mehr
erfahren . Auf Ansuchen seiner Geschwisterke
und deren Kinder wird derselbe oder seine al«
lcnfallsige LeibcScrbrn hiemit vorgelaoen , »
dato innerhalb 6 Monaten bei hiesigem Amt
sich zu meldem , und über sein zu Hungheim
in Vormundschaft stehendes Vermögenzu ver»
fügen , indem sonsten nach deren Derstußseine
Geschwlsterte und deren Kinder in dessen für»
sorglichen Bestz werden gesezt werden» Mer»
chingen den izten November issn .

v . Olnhausen »
Fürsik. Leining, Justizamt Löhrbach»

(N, 3774- ) Da die rechtliche Nothwendkg»
kcit vorliegk, den sämmtUche« Schuldenstanh
deS Bürgers und Müllermeisters Jakob Kel»
lenberger von Dallau zu kennen , so werden
alle diejciitge, welche an denselben eine recht»
liche Foderuug zu haben glauben , aufgcfo »
det , dieselbe auf Dienstag den rzten Dezem »
der früh 9 Uhr bei bahicfigem Amt« zu liquk»
Viren , ansonsten haben sie fich zuzumessen,
wenn sie bk ' etwaiger Unzulänglichkeit der
Masse von derselben ausgeschlossen werden»
Lohrbach den 2iten November ihn »

Dendich .
Großherzogl. StadtamtsrerssorakHeidelberg»

Diejenige , welche an die Äcrlaßenschaft der
verlebten Wsttwe deS ehemaligen geistlichenAd»
mini' strationS « Kanzlisten van Recum , Mari»
Sara » einer gebohrnen Schiell« einen Anspruch
zu habe« glimben , haben solchen auf Mo«,
tag dm 2Zten Dezember nächsthi« früh ^ Uhr
dahier geltend zu machen , oder z« gewärri»
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gen , daß der Nachlaß rechtlicher Ordnung
nach vertheilct werde . Heidelberg den lyten
Nvvembcr i8 » J .

Weber .

Fürst ! . Fürstenberg . Bezirksamt Hei
'
ligenberg .

( R . R . ^ yyi . ) Joh . KrisostomuS Sailer ,
von BeurenGemeiner vom großhcrzvgl . ba
benschen leichten Ziifanterie » Bataillon von
Liugg , welcher durch Desertion treulos ent »
wichen , wird anmit aufgcfodert , sich binnen

Monaten bei dem Unterzeichneten Amte oder
ei seinem Bataillon zu stellen , widrigenfalls

man gegen solchen nach denen bestehenden Ge »
setzen verfahren würde . Heiligenberg den 14 .
November igu .

von Menshengen.
Raufanträge .

GlVßherzogl . bad . Direktorium desPfinz - « nd
Enzkreises ,

tNr . 17943 - 45 ) Auf höchsten Befehl
wird das Schloß Kißlan , der Sommeraufent -
halt der ehemaligen Fürstbischöfe von Speyer ,
nebst den dazüHehörigen Gütern , welche theils -

« nmircelbar um dasselbe , theilS in der Nahe
desselben liegen , in öffentlicher Versteigerung
verkauft werden . Gedachtes Kißla » liegt ohn -
weit der von Bruchsal nach Heidelberg ziehen¬
den Landstraß , in der Ebene an der « raichbach ,
a 1/2 Stunde von Bruchsal , und besteht in
einem großen wohlgebauten Schloße , nebst
weitlauitigen Nebcmvohngebauden . Stallun¬
gen , Remisen , Scheuern und Speichern .
Diese säMmrliche Gebäude sind mit einer
Mauer und einem breiten Wassergraben um¬

geben und bieten hinreichende Gelegenheit und
Rami , zu einem Landsitze , oder zu Fabrikan¬
lage , oder zur Betreibung der Landwir thschast
dar . Die hierzu gehörigen Güter beste !)«» in
228 Morgen Aecker und 9z Morgen Wiesen .
Die Steigerung wird MonragS den 2Zren Ja -
miar lZl2 Vormittags in Kißla « von der
dortigen Gefällverwaltung « Iva ratificatione

vorgenommen werden , welche auch die Stei -
gerimgsbedingnisse bekannt machen wird .
Durlach am 7ren November i8n -

Der SlaatSrath und Direktor Freiherr
v. Wechmar . Vllt . v . Hoym .

Freitag den lyten Dezember dieses Jahck
Nachmittags um 2 Uhr wird in dem Gast -
Haufe zum Römer , in der Krämergaße dahier ,
die der verwittibten Fr .au Pyh und ihrengroß -
jährigen Kindern gehörige dahier >n der Spei -
rer Vorstadt gelegene Mühle , auf Begehren der
Eigenthümer . in freiwillige Versteigerung ge¬
fetzt. Diese Mühle besteht in zwei Mahl¬
gängen , einem Schälgange rmd einer Hanf -
reibe mit einer besonder « Rejbsiube , einer ge¬
gen die Kälte wohlverwahrten Wasserstube ,
einer große » Spraukammer , einem Plaz für
440 Hekrolirer oder 40c, Malter Früchten . Die
dazu gehörige Wohnung besteht in 6 Wohn¬
zimmern , ;*inent großen Saal , einst Kam¬
mer , einer gropen hellen Küche , einem gewölb¬
ten Keller , 5 Speichern . Dabei befinden sich
eine Scheuer für wenigstens 500 Haufen Früch¬
ten , ein Stall für 8 Stück Rindvieh , zwei
Pferdsiälle mir einem großen ödelispeicher , ein
großer Schweinstall , ein großer Schoppen ,
ein großer Hof , wodurch dao Wasser - fließt ;
Zwei Gärten von ungefähr 44 Aren oder 7 Vier¬
tel , welche die Mühle zum Theil umgeben .
Alles , sowohl das Bauwesen als das laufende
Geschirr » in bestem Anstande . — Ferner ge¬
hören zu dieser Mühle 76 Aren oder 3 Mor¬
gen Ackerfeld , 19 Aren oder 3 Viertel Win¬
gert und 63 Aren oder 2 1/2 Morgen Wie¬
sen, sammrlich in der besten Lage und in sehr

» tenr Anstande . Auf der Mühle können 2580
iulden oder 5560 Franken stehen bleiben , da -

Uebrige wird in Terminen bezahlt . Das Nä¬
here der Bedingniße ist bei Unterschriebenem
zu erfragen . Worms den rüten November
1811 .

Winkelmann , Nvtaire .

Dienstnachrichten .

( N . 24885 . ) Z » der durch Resignation er«
ledrgten ev lutherischen Schulstelle zu Eichel ,
vronn hat auf die von der von Venningen «
schrn Vormundschaft geschehene Präsentatio »
der Scbulkandidar Georg Rohlrder die lande - «
den liche Bestätigung erhalten , Mannheim
den 27trn November i & u .

Gieji «in« Peilage .)
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